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Kirche mitten in der Natur
Mit dem Sommer beginnt auch die Zeit der Alp- und Berggottesdienste. Doch weil bislang das Wetter wenig 
sommerlich war, musste bereits der erste Alpgottesdienst abgesagt werden. Bleibt zu hoffen, dass sich Petrus  
an den weiteren rund zehn Sonn- und Feiertagen mit den Veranstaltern versöhnt.  

Pfarrer Albin Keller wird am Sonntag den Alpgottesdienst auf der Alp Chlos gemeinsam mit 
dem Jodelchörli am St. Johann, Altendorf, gestalten.  Bild Archiv

Alpgottesdienste

3. Juli: Pfiffegg (11 Uhr),  
Alp Chlos (11.30 Uhr)
10. Juli: Sattelegg (11.30 Uhr)
24. Juli: Stockberg (12 Uhr), 
Tannligartenhütte (11 Uhr)
7. August: Wildegg (11 Uhr)
14. August: Kistleralp beim  
Skihaus (10.30 Uhr)
15. August: Gueteregg (11.15 Uhr)
21. August: Hoch-Etzel (10 Uhr) 
Grabeneggchrüz (11 Uhr) 
Stöcklichrüz (11.30 Uhr), Obere 
Genossameweid (11.30 Uhr)
18. September: Obere Zindelalp 
(11.30 Uhr)

von Silvia Knobel-Gisler

N achdem das Tostelfest  
inklusive Alpgottesdienst 
wahrlich ins Wasser fiel, 
sehen die Aussichten für 
die Alpgottesdienste am 

Sonntag schon sehr viel besser aus.
Auf der Alp Pfiffegg werden Pfarrer 

Hans Ziegler und das neue Älplerpaar 
Ursula und Fredy Ebnöther-Ziegler die 
Besucher empfangen. Oberhalb Alten-
dorf, genauer gesagt auf der Alp Chlos, 
zelebrieren Pfarrer Albin Keller und das 
Jodelchörli am St. Johann den Gottes-
dienst. An beiden Veranstaltungsorten 
wird in einer Festwirtschaft für das  
leibliche Wohl der Gäste gesorgt.

Der Reigen der kirchlichen Feiern 
unter freiem Himmel wird eine Woche 
später fortgesetzt. Der Alpwirtschaft-
liche Verein March&Höfe lädt dann 
nämlich auf die Sattelegg, wo Pfarrer 
Rainer Kretz und das Jodeltrio Rosalis 
die Feier umrahmen. 

Einige sind witterungsabhängig
Insgesamt stehen bis Ende September 
wieder ein gutes Dutzend Alpgottes-
dienste auf dem Programm. Viele da-
von – Pfiffegg, Grabeneggchrüz,  
Stöcklichrüz, Obere Genossameweid, 
Obere Zindelalp – finden nur bei gu-
ter Witterung statt. Der Alpgottes-
dienst bei der Tannligartenhütte fin-
det bei fast jedem Wetter statt. Bei 
sehr schlechtem und kaltem Wetter 
gibt ab Samstagabend, 23. Juli, Toni 

Diethelm, Telefon 078 699 24 97, Aus-
kunft.

Doppeleinsatz für Jodelchörli
Besonderheiten wie zum Beispiel gros-
se Jubiläen aber sind gemäss den zuge-
stellten Informationen keine geplant 
respektive zu feiern. Für musikalische 
Unterhaltung ist jedoch trotzdem ge-
sorgt: So spielen oder singen unter an-
derem das Trio Fankhauser (Guete-
regg), das Jodeltrio Rosalis (Sattelegg), 
das Jodelchörli am St. Johann (Chlos/
Wildegg), der Jodlerklub Bärgblüemli, 
Wangen (Obere Genossame- 
weid) und das Alphorntrio Stockberg-
echo (Tannligartenhütte/Kistleralp).
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Bezeichnung Währung Indices Inv. Wert YTD%
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 f 100.62 0.6
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 f 100.36 -0.5
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 f 100.08 -2.2
SZKB Strategiefonds Wachstum A CHF 2/1 f 100.06 -3.9

Rennen auf dem Schulareal war für einmal erwünscht
Unter dem Patronat von Swiss Orienteering wurden gestern Galgener Schüler in den Orientierungslauf eingeführt.  
Die rund 100 teilnehmenden Kinder waren sichtlich angetan von diesem Sport, der körperlich aber auch geistig viel abverlangt.

von Oliver Bosse 

Auf dem Tischmacherhof-Areal in 
Galgenen wurde gestern gerannt, ge-
lacht und geschwitzt. Im Laufe des Tages 
absolvierten rund 100 Schüler der 4. bis 
6. Klassen einen Orientierungslauf (OL). 
Diesen nicht gerade alltäglichen Sport-
anlass führte die Schule Galgenen in Zu-
sammenarbeit mit dem Schweizeri-
schen Orientierungslauf-Verband Swiss 
Orienteering sowie der Orientierungs-
laufgruppe Galgenen durch.

Beim in Galgenen durchgeführten 
Anlass handelt es sich um ein Angebot 
des OL-Verbands für Schulen, das sich 
«sCOOL! Tour de Suisse» nennt. Dabei 
besuchen Mitglieder des Verbands ver-
schiedene Schulen in der ganzen 
Schweiz und führen die Schüler in die-
se Sportart ein. An 190 Schulen wurde 
beziehungsweise wird in diesem Jahr 
Halt gemacht.

Vorher fleissig geübt
Auch die Galgener Kinder waren vom 
OL angetan und machten begeistert 
mit. Mit Karte und Batch in je einer 
Hand ging es auf die Suche nach den 
Posten, die auf dem ganzen Schulhaus-
areal verteilt waren. Einige standen gut 
sichtbar da, andere etwas versteckt – 
beispielsweise zwischen zwei Büschen. 
Am Ende des Laufs konnte dank dem 
Batch blitzschnell die Zeit ausgewertet 
und gleich ausgedruckt werden – ein 
spannender Moment für die Schüler.

Weil das Ganze aber nicht so ein-
fach ist, wurde vor dem eigentlichen 
Wettkampf fleissig geübt. So konnten 
einige Probeläufe absolviert werden,  
und schon im Vorfeld des Anlasses 
wurde in der Schule das Kartenlesen 
geübt. Grosses Staunen: Auf einem Ausdruck sahen die Schüler die von ihnen gelaufene Zeit (links). Für eine gute Zeit gaben sie alles. Bilder obo

Ein Mitglied der OL-Gruppe Galgenen verteilt den Schülern Batches, dank denen am Ende die Zeit ihres Laufs abgelesen werden kann (links). Teilweise waren die Posten etwas versteckt.

R E K L A M E

Bergtour für 
Trittsichere auf  
den Mutteristock 
Am übernächsten Sonntag, 10. Juli,  
bieten die Naturfreunde Lachen eine 
anstrengende aber schöne Bergtour 
an. Sie führt auf den Mutteristock auf 
2294 Meter. Das ist der höchste Gipfel 
im Wägital. Die Wanderung startet am 
Seeende Innerthal via Lufthütte auf 
den Gipfel. Steile Waldwege, Wiesen 
und Karstlandschaften werden durch-
wandert. Die schöne Aussicht auf den 
Wägitalersee und die umliegenden 
Berge kommt nicht zu kurz. Nach dem 
Gipfel geht es dann westwärts nach  
Otterenboden und von da an Richtung 
Oberalp und retour an den Ausgangs-
punkt.

Kondition ist gefragt 
Diese Bergtour hat es in sich, aber die 
einmalige Aussicht entschädigt für 
die leichten Strapazen; ist doch mit 
einer reinen Wanderzeit von etwa sie-
ben Stunden zu rechnen. Bergauf sind 
circa 1400 Höhenmeter zu bewältigen. 
Die Wanderdistanz beträgt circa 14 Ki-
lometer. Diese Tour bedingt eine sehr  
gute Kondition und gute Trittsicher-
heit. Die Wanderer verpflegen sich aus 
dem Rucksack, die Verantwortlichen 
raten, genügend Wasser mitzuneh-
men. 

Treffpunkt ist um 6.30 Uhr beim 
Bahnhof Lachen. Von hier aus fahren 
die Natur- und Wanderfreunde mit 
den Privatautos nach Innerthal. An-
meldungen nimmt bis Freitag, 8. Juli, 
der Wanderleiter Richi Hollenstein, 
Oberdorfstrasse 42 in Lachen, Telefon 
079 693 70 91 entgegen. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen. 
Versicherung ist Sache der Teilneh-
mer.

 Naturfreunde Lachen


